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Allgemeine Informationen zum Projekt

Laufzeit: 1. November 2022 bis 30. November 2024

Auftraggeber:

Deutsche Rentenversicherung Bund

Diakonie Deutschland

Deutsches Rotes Kreuz

Deutscher Caritasverband

8-köpfiger Projektbeirat (u.a. Anja Röhl und Christiane Dienel)
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Projektziel: Darstellung der Geschichte des bundesdeutschen Kinderkurwesens nach 
1945 als Gesamtphänomen

Entwicklungsphasen 1945–1989

Strukturen und Rahmenbedingungen

u.a. Entsendung, Finanzierung, Aufsicht, rechtlicher Rahmen

Überlieferte und erinnerte Aspekte der Kurpraxis

Diverses Archivgut

Individuelle Erfahrungen und Erinnerungen

Darstellung und Einordnung von Missständen

Einzeluntersuchungen zu auftraggebenden Organisationen

Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989
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Methodik: Archivrecherchen, Quellen, Interviews

Verbindung von schriftlichen Archivquellen und Interviews 
mit Zeitzeug:innen

Recherchen in rund 60 Archiven 

Zeitzeug:inneninterviews

Auswahl von Schwerpunktheimen

Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989
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Archivquellen

Bestände verschiedener Trägerorganisationen

Bestände ehemaliger Landesversicherungsanstalten

Bestände einzelner Heime

Akten zur Heimaufsicht

Akten zur Kurorganisation, -durchführung, -finanzierung etc.

Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989
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Interviews

35 Interviews

Darunter 26 ehemalige Kurkinder, drei Kindergärtnerinnen, zwei 
Kinderkrankenschwestern, eine FSJlerin, ein Angestellter der Caritas, ein 
Jugendamtsleiter und ein Mann, der im Kinderkurheim seiner Eltern aufwuchs

Erfahrungen mit Kinderkuren im Zeitraum 1949 bis 1982

Die ehemaligen Kurkinder waren zum Zeitpunkt der Kur im Alter zwischen vier und 14 
Jahren

Gespräche dauerten zwischen 45 Minuten und 3 Stunden: 
insgesamt 45 Stunden Interviewmaterial

Jeweils zwei bis fünf Interviews zu einem Schwerpunktheim

Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989
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Interviews

Auswahl der 
Schwerpunktheime

Archivalische 
Überlieferung

Auftraggebende 
Institution als Träger

Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989

Name der Einrichtung Träger

DRK- Kindersolbad, Bad Dürrheim DRK-Landesverband Baden

DRK Kinderkurheim Friesland, Schillig DRK-Landesverband Oldenburg

Seehospiz Kaiserin Friedrich, Norderney Diakonissen-Mutterhaus Bad Harzburg

Marienheim, Norderney Verein Marienheim

Kinderheilstätte Schloss Friedenweiler Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg 
e. V.

Kinderkrankenhaus Felicitas & Kinderkurheim 
Schönhäusl, Berchtesgaden

Katholische Jugendfürsorgeverein der 
Erzdiözese München-Freising

Kinderkurheim Westerland, Sylt LVA Hamburg

Kinderheilstätte Satteldüne, Amrum LVA Schleswig-Holstein

Kindersanatorium Kohlermann, Bad Dürrheim Privat (Familie Kohlermann)
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Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989

Verteilung der Heime in der 
Bundesrepublik

Aufbau einer Heimdatenbank

Erfassung von insgesamt rund 
2.100 Heimen 1945–1989
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Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989

Verteilung der Heime nach Bundesländern (Stand: 30.11.2024)

Baden-
Württemberg; 481; 

23,9%

Bayern; 367; 18,2%

Berlin; 16; 0,8%

Bremen; 3; 0,1%
Hamburg; 9; 0,4%Hessen; 132; 6,6%

Niedersachsen; 355; 
17,6%

NRW; 305; 15,2%

Rheinland-Pfalz; 
120; 6,0%

Saarland; 8; 0,4%

Schleswig-Holstein; 
217; 10,8%
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Geschichte der Kinderkuren und Kindererholungsmaßnahmen
in der Bundesrepublik 1945–1989

Verteilung der Heime nach Trägern (Stand: 30.11.2024)

Private; 674; 33,4%

Caritas; 411; 20,4%

Diakonie; 227; 
11,3%

Kommunen; 182; 
9,0%

AWO; 111; 5,5%

DRK; 88; 4,4%

DRV; 31; 1,5%

Krankenkassen; 15; 
0,7%

PWV; 13; 0,6%

Unternehmen; 4; 
0,2%

Sonstige; 112; 
5,6%

Unbekannt; 147; 
7,3%
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